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Methoden folgt ein Überblick über die gewonnenen 
Ergebnisse, ergänzt durch Impulse für die zukünftige 
Forschung. Wichtig sei es, die Beteiligung der Klientin­
nen und Klienten in der Hochschule in Bezug auf die 
Verschränkung akademischen und erfahrungsbasierten 
Wissens verstärkt zu untersuchen.

Einführung in die Praxis der Feldtheorie. Von 
Monika Stützle-Hebel und Klaus Antons. Carl-Auer Ver­
lag. Heidelberg 2017, 126 S., EUR 14,95 *DZI-E-1837*
Die im Wesentlichen auf Kurt Lewin (1890-1947) zurück­
gehende Feldtheorie befasst sich als Ausgangspunkt der 
Systemtheorie mit der Erklärung der Dynamik des indivi­
duellen Verhaltens, wobei die Vielzahl gleichzeitig beste­
hender und miteinander verknüpfter Tatsachen in ihrer 
relativen Lage zueinander beschrieben wird, um dahin­
gehende Einsichten zu gewinnen. Am Beispiel eines fik-
tiven Cafébesuchers und einiger Fallvignetten aus der 
Beratungspraxis erklärt das Handbuch zentrale Konzepte 
dieses Ansatzes insbesondere den Begriff des Lebens­
raums und das Dreiphasenmodell der Veränderung, 
wobei auch auf die Erkenntnisse der Aktionsforschung 
eingegangen wird. Weitere Themenfelder betreffen die 
Auseinandersetzung mit Minderheiten und die Anwen­
dung der Feldtheorie in Bezug auf die Konfliktlösung, 
die multiple Gruppenzugehörigkeit und die Zusammen­
arbeit im Team. Auch die Umsetzung im Familienleben 
und beim Umgang mit Zwangssituationen findet Beach­
tung. Vervollständigt werden die Ausführungen durch 
einige Anmerkungen zur Biografie Kurt Lewins.

Unbezahlt und dennoch Arbeit. Hrsg. Monica 
Budowski und andere. Seismo Verlag. Zürich 2016, 
292 S., EUR 35,– *DZI-E-1832*
Im Frühjahrssemester 2012 fand an der Universität 
Fribourg die Vortragsreihe „Unbezahlt und dennoch 
Arbeit: Sozialpolitische Aspekte der Familien-, Pflege- 
und Freiwilligenarbeit“ statt, deren Beiträge in diesem 
Sammelband dokumentiert sind und durch einige teils 
englischsprachige Fachartikel ergänzt werden. Im Vorder­
grund stehen die Sorgearbeit und zivilgesellschaftliche 
Tätigkeiten in der Schweiz, in anderen OECD-Staaten 
sowie einigen Ländern des globalen Südens. Die Darstel­
lung beginnt mit einer Betrachtung theoretischer und 
empirischer Zugänge zum Thema, um auf dieser Grund­
lage die institutionelle Gestaltung der unentgeltlichen 
Care-Arbeit einzelner Länder und Ländergruppen zu 
untersuchen, wobei im Einzelnen die Situation in einigen 
Schwellenländern und die Kinderbetreuung in ökono­
misch benachteiligten Haushalten in Chile, Costa Rica 
und Spanien im Blickfeld stehen. Ferner geht es um 
die Familienarbeit von Vätern und um Vorschläge der 
Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozialwis­
senschaften für eine problembewusste Generationen­
politik. Das Buch schließt mit empirischen Beobachtun­
gen zum Engagement in informellen Kontexten, sozia-
len Bewegungen und gemeinnützigen Organisationen.
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